
Germania Garten,indians Hnöüne.
Zeit stellten sich uncnvartet epileptische Göllsdorf, im lhem be; BlcNngen der
Anfälle em und diese hatten' plötzlie Bierbrauer Alois Nothweiler von Aasen.
Geistesstörung zur Folge.. In solchem In Neubausen, Amts Villingen, ist
Zustande hatte der Knabe jeden Begriff das Haus des Pius Huber nieder- -

lich Schuhe zu verfertigen, wem tfuu
schritte der Menschheit hat er es zu ver-

danken, das; er nicht in , geschmolzenes
Blei geworfen wird, wie (rispin und
Crispian, sondern mit einer gelinden
Freiheitsstrafe davon kommt und in Be
tresf des Ersatzes des Weizens die Ein.
rede mit Erfolg vorschützen kann : Wo
nichts ist, hat nicht nur der Kaiser, son
dern auch die Zkaiserin das Recht verlo
ren.

hängen, erfuhr neulich die Zlegicrung
von Indien. Dieselbe schrieb, um den
Pool ,u brechen, eine Lieferung von
70,000 Tons Stahlschiencn unter
dem Äerbindungspreise aus. Die Ver-füchu- ng

war groß aber nicht ein cinzi-ge- s

Mitglied der Vereinigung wurde sei-ne- n

Verpflichtungen untreu, und die Re
gierung erhielt daher gar keine Ange-böt- e.

Sollten die Bahnbauten in Indien
zu Stande kommen, für welche eine
Commission S300,000,000 in Aussicht
genommen hat, so würde unter den

Umständen der Poolweizen
herrlich blühen. Wegen eines Knochens
will man sich den schönen Braten nicht
entgehen lassen.

, Sollten diese internationalen Verein!-gunge- n

sich mehren und ausbreiten, wo-z- u

- die-best- e Aus ficht vorhanden ist, so
wird' die menschliche Gesellschaft vor
einem neuen und außerordentlich schwie-rige- n

Räthsel stehen. Denn mit Gesetzen,
wie sie namentlich in den Ver. Staaten
dem Monopolismus

.
gegenüber häufig in'

- f r r r - t c

barem Boden, der sich nach Beseitigung
der Vaumstumpen als . beste Gartenerde
ertveist, in welcher oft auf. ganzen Ackern
kein einziger Stein .vorkommt. Kartof- -

feln lohnen auf Jahre hinaus den An- -

bau am besten, 200 bis 250 Vushels ; ist
der durchschnittliche Ertrag eines Ackers
und dasCounty'hat im vorigen Jahre
über 3,000,000 Vushels dieser wichtigen
Culwrpflanze ergeben. Ein Drittel der-selbe- n

wird zu Stärke verarbeitet und
der Nest wird, abzüglich des unbed.eutcn- - ,
den heimischen Eonsums nack Boston und
New York verschifft. Die in Aroostook
fabricirte Stärke ist die beste, die in den
Ver. Staaten erzeugt wird und die im

Eounty vorhandenen 25 Fabriken liefern
40 Procent des gcsammten amerikani-sche- n

Fabrikats.
Wahrend so neue Ansiedelungen zu den ;

früheren hinzutreten, ist iri'&'n -- lftzleren
ein'fchneller Aufschwung nicht zu'verken-ne- n'

''Öeräumige und bequeme Häuser
treten & d!e Stellt derVlockhütten,Blu- -

nien und Gemüsegarten umgeben die-elbe- n

und die kleinen Städte gewinnen
rasch an geschäftlicher Bedeutung! Neben
den Kartoffeln gedeihen Heu,)afer, Ho-pfe- n

und Roggen am besten. Die , Be-

völkerung des Eountys wird' zur Zeit auf.
50, 000 Seelen geschätzt und .der Boden,
den dieselben bebauen, ist , östlich von
Ohio der fruchtbarste .'im ganzen !iinfce,

l?in Wunder - -

Wenn z. B. die. enali chen Gerichte auf
Grud des aemeinen Reckts entscbeiden.

daß der Stahlring gegen'Ue. öffentliche
Wohlfatirt verstößt, so schließen die be- -

offenen Fabrikanten überhaupt ibre
Werke und lassen sich aus
dnngskasse eine monatliche

iaWn 9,, h.ri

daß Fabrikanten bezahlt winden, weil sie

nlt arbeitn ließen, oder daß einzelne
Ringmitali.der Flportprämien" crhicl- -

Schließung der englischen Fabriken zo- -

m . Schließlich aber ließen sich inter- -

nationale' Gesetze noch besser umgehen,
als solcke. die , nur auf das Inland be- -

Anrt'rmb." Das 9!raui in dis

Waldfchn.'

Die von der Legislatur des,' Staates
New Iork ernannte Waldschutz-Commis-sion- ,

welche die Frage über Erhaltung
der Waldbestände in den Adirondacks zu
untersuchen und der nächsten Legislatur
entsprechende Vorschläge. zn.unterbreUen
.hat, hielt' Ende. voriger Woche in Sara-tog- a

eine,chung ab, zu . welcher, eine

große.' .Anzahl Interessenten - eingeladen
worden waren, Lemon .Thomson von
Albanv, einerder bedeutensten Holzbänd:
ler des Staates Kew York, führte aus,. er

die. Hauvtgefahr, drohe den Holzbestanden
' . . .r l. tr i' c r i - f c --

:

Nl crt von oer mx oes cytagers, onoern
vs n den Watdvranden. ..Niemals wur- -

den zehn Prozent.derPaumeuf emmal
geschlagen und .die olzhändler sorgten
sogar in ihrem eigenen Jnteree dafür,
bau letne rzcvopjung oes Venanves inm

Baume genutzt blelbe. .Die Waldbran.
de richteten dagegen enormen Schaden
an: Sie würden Hauptsächlich durch die
?!achlässigkeit von Jägern und Fischern

e rb e 13 e j ii v lf c I c
:
ea 3c rfcUe 5 anzun-- .

reivn vynr
z." v .fi:.atot rcini flcrongt vu iym ju

;rrg.'tt. Man sollte, derartige Perwnen
nnac!".'ch!llch bestrafen ; auch empfiehlt

uv. tswux ,;u ilcenren uno oir en
die rant'.vo.rtlichtcit für alle, in ihren
resx.'ctive Districten. vorkommenden
Arä.ide auf .ucxlcgen.

Der keltere Vorschlaq dürfte in oer
That ll für sich haben. .

Andere äawe--stttd- e

Hvl'chändler stimmten Thomson's
Ansiclen rc!.' ständig bei, nur gingen ei

n,.v. blnlchttich der Empfehlung von
-- ä.'utz.namcgeln noch.'ctwas-- ! ioetter und

brfü'k-ottete- zu die cm Zwecke u. A.die
'Zltt!!e!ll,i:g berlttener Patroullleure. .b'
a jchcn von den Pränden wurde nament- -

(ich t: lelchgiltigkeit des Staates ge-- '

das Schicksal des ihm gehörten
'a'dZardes sur den 7 dcrzeitiaen unbe- -

..c.-k'.'.- l Zustand - verantwortlich a'
(Sin intevationaler Nin.,

Aus vielen und zumTheil uaheliegew .

den Gründen mußte i sich Vai Sujammen
wirken. großer. Capltalmanen, . die .dem
')!meu uclch unter verschiedene Leute oder
Gesellsästen vertbeilt sind, in den ikx.
Staaten schneller entwickeln, als in Eu
ropa. Hier steht dekii Unternchmungs'
meiste ein ganzes Festland zu Gebote, das
durch leme polMjchrn

.
Grenzen zel'plittelt

.' ? f W L L. 2 ti I

in..'nnung5. uno ianorcireale
waren - nick te zu', überwinden ttnent- -

ivickelte.HilsueUcn. in Hülle und tfülle
verspraä'en reichllchen Lohn ,elbst für die

aros,aliigjie auata age. anrentm
m Uwfange ganzer onigrelche wurden

plöylich wertbvoll, tädte sprangen p,lz- -

ariig au cem vvp. tvtn uxmitn
Verbältnissen konnte, nur eine Beren-.- l

,
aung vieler, großer Capitalien gechtf. J ; tweroen. ,er .einzeine apnaiin ronnze

Nicht genug aus rem .maen,.,'was vor
banden war. .'. ' .

den
..

Ver.
.
Staaten ist man

,

daher
.m j m. i M I

pn lang t mil der 5rlche!.ung velannt.
rie man '?oi voering

- .ni,
y.-o- i

veicye 'viti joaena:'.nlcn (..--! Qn es
speien 'l'citbewerbs' vollMadiz" zuwider''
läust. 'icht iüi ii großen iLisenbahn
GeseUschaften.sondern auchdieBesitzer der
Wichtigsten Kohlengruben, Stahlwerke,
'V.:ndbo!i Fabriken !...d bundert anderer

luWtt Klagen HabenM von Zeit
:u 'elt dahin aeemizt, den Markt unter
gewissen Bedingungen unter sich zu thei- -

len unv.nlcht . gegenseitig die Pree zu

.Wiir?. WM ervlnoungen
nngleichartlaen Gejchasten.ln Canada
iu cjanoc nciuiiuncw, ui imnuaiwnau

.ools. Europa dagegen hat naturgM
bis letzt, erst .dteÄnsänge diejer merk--

Würdigen eapttalvereiniguna gesehen,r ., iwiVi vJ 7i r . I
riMdw alV flV4yii 4V4VVIUUVU iOVMoVVvv' i

' '
die po itiscbcn

.

-

und
" -

sprachlichen Verschle- -
I

.tftft K Ittlttt All tAIM AMHMliuv tnnyiV?.i
GeichisiytereNen der eln;elneM
verhinderten mm cen Poot ,n aronar

'llScmapMe,..,ks gab-immer nur
verhaltnilg, ovmM, Nmge, und
wenn dle.Neaieninasblatter m Deutsch- -

.'4 4.' t I

MAWAB 1
iKwiwww mwii wwwi, wmm iic
nnt. Brägen s. dientwlcklung des
Monopo

, .--
- ,( ri r I

Bsöinaraanttoeulicyen ,Nt,qe ver.
Skiffen gn,ffrollommen.
. Doch' selhst-di- Reptilien, werden jetzt

ugcltchcn? müssen, da di.' Monopole"
zn.Deutsch land'und üwHaupt in Europa
yyyt'r hiä.inU 11 t irZ i i

vvii.;u ihu k
..

v. Mn(1uiij ivurni, jvn i
! ' r 'W - irrt r.t'r i .1ylerzutanoe.wett i?le u'lrrmcyailcye vjni

w-M- auj.dM andern Seite des, Mee
res noch ,weniger kpelt gediehen war. Die
k?,irn'.i,'r liVTVn.ii.7ni!irh -- fkt Viirrf ä

N.'W.'Ecke Market u. Noblestr.

Hübsches Lokal,
AuSgezeichttcte (ctrnke.

Guter Lunck.
Aufmerksame Bedlenuttg.

Um zahlreicken Zuspruck dtet

lloiuric h Iseiiiunn.

C. Rulkelshaus'
GR0CERY.

Bister Seda Kaffee per Pfund ZOc.

11 Pfund hellbrauner Zucker $1.X.
18 fund StardarZ Zucker $1.00.
Japan, Jmperial nnd Gunpowder Thee 2.'.

Cents per Pfund.
Alle anderea Spetrki.Waaren zu l,?röbg?.

steten Preisen.

C. NuckelSbans.
No. 277 Nord Noble Straße.

?ouäsr'8
inkkcher

AfH Ta
--MA,Ui

19 ortd ynsVlvnia Ctraf t.
133 Oft Dasfttngton kraß.
816 OeCefontafnc Ctrclf.
unk Stand 1 Oft ZXaxltt Hauke.

INDIANAPOLIS INO.

, Court Houw

NsösO-MayS- ö

von

Fritz Böttcher,
Uo. 147 Gkt Masginaionör.

W. üDieitSR'st
rr . s. .Dum 0 rttMMt

Ru. 31 Nassachnsetts Adeune.

?. Frische gutes Fleuch u je der e;t.
Out ßürrt, S qat tni ch m a Ij, ic.

Indem ich m!nen Fnn!n und Snnern guit
Bcbierning garanltre, bitt ich um geneizlen u

fpruch.
AuftrSs kvnnen per Teexdon enheiU elden,

und all ftellungen nerdn rrvmvt drgt.
TchtunglvoSft

VZIn,,RI Dicto.

A.SEIN ECKE, jr.,
SaroxSisSk5

Inkasso . Geschäft !

OillOillllAtl.

Wollmachten
nach Deutschland, Oesterreich und der Schweiz
gefertigt.

Gonsnlarische
vlauiigungn blrgt.

Gvbschnften
. s. . xromxt und sicher einkassirt.

WecZseknnd ostauszaysnngeu

I y Vtn wende sich in Jndtar!i an :

Philip ßappaport,
?!s. 120 Oft Maryland Straße. i

BilligcHeimstätten

rkllU8as auä Texas.
Die St. Lovis, Iron Meuntaia und Cou

thern Sifenbahn entlang, sowie die Texa und
Pacisic-Eisenba- hn und die International und
Sreat Northenl Eisenbahn sind Tausende do
Ackern de gewähltesten Farm, und Weidelandes
in der Welt, im Preise von $2, $3 und $4 per
Acker, l gesunder Eegend und einem unübert-

refflichen Klima, für Eesundheit und Leben'
genuß. Man schreibe an den Unterzeichneten
um einen statistischen Erntebericht don Artan
sa und Texa für 1832 und man entschließe

sich zu gehen und sich selbst zu überzeugen, daß
die Ernte von 18L8. um ev Prozent grö
Jet ttttt Nl 1882. .

Denjenigen, welche Land von diesen Gescll.
schasten kaufen, und ein Viertel, die Hälfte oder
Lllel baar bezahlen, wird ein derbältniön:ägkr
Nachlaß 'an Fahrpreii oder Fracht über dies?
Slsenbahnlinien erlaubt.

II. C Townseud,
Gen'l'Pass..Agent. Ct. LouiS, Mo.

. TT.A.. Pnlrnor,
Distrikt . Land - Pass. . Agent, No. 4 Wkst

Washington Straße, Indianapolis.

Z?k seyen, Ißr öenützt die

YAKDAIJA LINE !

tzr C3 a r a in ?
i Weil fte die kürzeftk und deste Linte über

Qt Louis, 2Iis60u.xl, Kau
eas, Iowa, Nobraska,
Toins, Arkansas, Colo
rado, New Mexico, Do
oota nnd Oalirorala. ist.

'

Dal Cahnbttt ist den Stein und die Schie.
nen sind ans Stahl. Die Wagen haben die
neuesten. Verbessernngen. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nuu Vivete
erster Klasse oder Smigranten.Villete haben
verdea durch nnfere Passagierzüge erster Klasse
befördert.

' Ob Sie nun ein Villet zn ermäßigten Prei
seu, in ezeurstöntbillet der irgend eine Sorte
Vifenbahnbillet wollen, kommen Sie, oder
schttiden Sie an

II . Doriuff,
Isflfleut Seaeral Passagier.Ageut.

trd,ft,E Wshmgto nnd Jllw.oi Clr., Jnd'plS
0. Hill, Sen'l Snpt. 6t. Loui, o.

E. .gord. S,u'l Pass.gt.. St. Loait

Von Recht und Unrecht verloren. Er
Wirft seine Kleider ab, läuft nackt auf
die Straße oder springt in den Kanal,
einerlei ob das Wetter warm oder kalt
ist. Manchmal beißt der Knabe auch in
seine Hand und stöhnt und jammert, um
dann wieder desto ausgelassener zu sein.
Der Arzt ist der Ansicht, daß derZustand
des Knaben mit zunehmendem Alter
sich verschlimmern werde, und hält es für
am besten, ihn in der Irrenanstalt unter-zubringe- n.

Dr. Schultz. der Arzt des La-zareth- s

in Castle.Garden, erhielt ain :).
Juli eine Depesche loes Sanitätsbcarnten
des New Norker HascnS, Dr Smitb," in
der er ersucht wurde, drei Passagiere des
von lverpooi elngelrossenen Dampfers
Gallia" von denen zwei aus Bavonne

und einer-au- s Lpon komme,'- - nebst ihrem ,.

Gepäck-festzuhalten- , bis Dr. Smith nach
(öarden Xv. Schultz

brachte die Leute in - einem Zimmer ' des
Lazareths unter, konnte nicht begreifen,
warum die Leute nicht schon bei derQua-rantäne-Statio- n

sestgestalten worden sei-- '
en und erfuhr in dieser Beziehung von
DrSmith bei dessen Ankunft, er selbst
sei bei der Inspektion der Gallia" .nicht
zugegen gewesen und seine Unterbeamten
hätten' die Leute irrthümlich nicht zurück
gehalten. Die Leute befanden sich übn-gen- s

auf derDurchreise nach Südamerika
und eine Desinfektion derselben oder ih-re- s

unter Zollverschluß . befindlichen Ge-päc- ks

sei . nicht nothwendig. Der Chef
desZollbureaus in Castle.Garden 'äußerte
sich über das Benehmen dcs Dr. Smith,
ein Beamter, der jäbrlich an Sporteln
$50,000 bis 500.000 . dafür einnehme,
daß er die Einschleppunz von Seuchen
und ansteckenden Krankheiteii verhüte,
sollte zu jeder Zeit,' besonders 'aber
jetzt, auf seinem Posten sein, und es
nicht seinen Unterbeamten-- ' überlassen,
feine Funktionen zu - versehen.' Es ' sei

unstreitig seine Pflicht, auf jedem
Dampfer selbst die nöthige

Inspektion vorzunehmen und wirksame
Maßregeln zur Verhindening des Passi-ren- s

von Leuten zu treffen, die entweder
selbst 'krank sind oder aus insieirten Di-stricte- n'

kommen. Es erscheine ibm in
höchst eigenthümlichem Lichte, daß Dr.
Smith von.der vorher von ihm für nöthig
gehaltenen Desinsicirung Abstand nahm,
als er erfuhr, daß die Leute nur auf der
Durchreise begriffen seien und ihr Gepäck
unter Zollrerschlusi- nach - Südamerika
weiter befördert werden solle. Die drei
Franzosen gingen jetzt' frei in der Stadt
umher und verbreiteten möglicher e:se
die Cbolera, da es durchaus nicht unmdg
lich. ja nicht einmal untoahijchcinlid4 sei.
daß sich der Jnsectwllsstosf in ihreil Kl.'i- -

de: n festgesetzt bähe. Wenn in der nach-sie- n

eit die Cholera in hiesiger Stadt
ausdrecheso trestV jedenfalls die Ver-antivortu- ng

hierfür 'den Hafen-Sanitäts-Beamt- en

Dr. Smiths. Aber davon ganz
abgesehen, zeuge-es-

,
'gelinde gesagt, von

einer riesigen Naivetät des Dr. Smitb,.
daß

.
cr, weil, die Leute .nach Süd Ame- -

.,-i 'r yvrlia ivener reisen,- oic ;einTicirunst ii)-- ,

res Gcpäcks nicht für nöthig'halte'. dieS.

laus: beinahe auf die Erklärung .'hinaus,'
daß es ihm 'aan; -- aleick'qilti sei, cb ::ie
die Cholera in andcren'Hasen einschlep- -'

pen. wenn sie nur hier Niemand äniteck
Uwl Dr. Smith habe aber dabei nicht
bedacht, daß die Leute nicht sofort weiter
reini.'. und also auch den Gesundheitszu-s:an- d

der Stadt gefährden. kennten.

Deutsche Lokal - Vkach'rlckten

Königreich Oürtttmderg.
In Tilsit ist der junge Schriftsetzer

Wurst von Stuttgart ertrunken Der
berüchtigte, aus der Irrenanstalt m
Winimendcn' äusgebrochene Zuchthaus- -

sträfllng Ziarl Hetzet wurde' wegen des
gegen einen Aufseher begangenen Todt- -

schlagsversuchs zusechs Jahren Zucht- -

paus verurtbellt Der in Chile verpor- -

vene reiche Ä!üblenbesitzer. Dittus, hat
seiner Vaterstadt Althenastctt 10,000
M. vermacht.

' Der Schützenverein !n,
Balinaen

.
feierte sein 50iäbriges'Jubi- -
i ? ai..-.:- .

r?.-- -- ..jisturn. eim ADaoen zrno erirunien
der - Nathschreiber'- - Assistent Helber
in Feuerbach, gebürtig in Hohen-aehre- n.

Bei Mettingen der' Kellner
Joh. Hochbauer von Altstadt-Nät- z

und inEßlingen derSchreiner
Chr. Kammerer. Zur Eriunerung an
die Luther-Sacularfei- er wurde ' in Wien-ge- n

a. B. ein'Lutberbild .in. , Hochrelief
angebracht. Das' Schtourge'richt in Hall
hat den Weber Hütler "von Tiefenbach,
welcher einen Angriff mik einem Messer
auf den dortigen Schultheißen machte, zu
sieben - Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Geometer Keller Köngcn ist $um
Ortsvorsteher gewählt worden. Den
Gasthos . zur Traube",, in Heilbronn
kaufte Emil Marquardr, der bisherige
Restaurateur der Brauerei Frank, ,rnn
106,000 M. f In Biberach Postmeister
Fr. Enirich, in Winnenden

.
Helfer Bunz,

. .irv r.s m rrrt p - jin ongen cyuilnel Wupr,- - zu enm:
gartLZuchhandler Albert Fleischhäuer, zu
Kirchheim if. T.-Pfarre- r. Gaupp und ;u
Ludwigsburg PostHalter Fr. Canz. , , .

Srößherjostbum Vaden.

Wegen schlechter Behandlung' von zu
den Uebungen einberufenen Reservisten
ist der Lieutenant v. Türkheim vom ent

von - Karlsruhe zu - 2
Monaten Festungsarrest verurtheilt wor-de- n.

Das Schwurgericht in Freiburg
verurtheilte den ausAmerika ausgeliefert
ten ' Bierbrauer Carl Linsenmaier von
Krotzinaen wegen

. Betrugs zu einem Jahr
t V. ov m ??. rv o--t

uno ö Ätonaren.esangnip. ZN pvtste
einer mißglückten Operation verschied in
Freiburg Dr. Most aus Fürtwangen.
In Dinglingen stürzte-der- ' Müller Wil- -

Helm Zähringer aus Malterdingen vom
zweiten Stock herunter und - verletzte sich

tödtlich. Der Briefträger, Ferd. Frev
ln Neustadt wurde wegen unteychlagung
verhaftet.' Der frühere Kronenwirty
Hornung von Selbach und dessen Frau
sind verschiedener Vergehen halber, ver-haft- et

worden. Der Lehrer Seb. Kepp-le-r

von Zizenhausen ist unter dem Ver-dac- ht

von Sittlichkeitsverbrechen verhaf- -

tet worden. Der Dachdeckermeister G.
Ewadinger in Rietheim ist

.

verschwun- -
...l r-- i t t cittr'rven. Krumen imo rn cer io vel

Karlsruhe der Feuerschmied Joseph Leip
heimer aus Stockach, im Bodensee bei
Ludwizsbafen der Arvmer Qaxl Hug aus

Er sch ein!

FögllH, MHentlilZ u. Sonntags.

Osstce: 120O.Marhlandstr.
K tZgllch .Tribüne- - kostkt durch den IrSacrll

Enti xer Woche, die Sonntgö .Tridisae-- b

lentl per Woche. Veid zusammen 14 Cents.
Per $oft zugeZchuIt in Vorauttklahlung lt per

2r.
Indianapolis, Ind., 4. August 1334.

Nachtrag zum Census.

.DaS Erziehungs'Departement der Vee.
Staaten verschickt an Lehrer und an die.
Zeiwnzen Rundschreiben deren neuestes
die'Statistik unserer ünzeschuiten Bn?öl- -

kerunz in viel ausfübrlicherer Weise ent- -

hält, als der Census von 1830.' Die
diesbezüglichen Ermiltelunzm konnten
in den Censusberichten aus dem Grunde
nicht abgedruckt werden, weil das für den'
Census bewilligte Geld bis daher
nahezu S5,C 00,000 nicht ausreichte.
Das gesammelte Material ist jedoch höchst

wertbvoll, daß dasselbe aus den Fonds
des Erziel'ungs-Departement- s veröffent- -

licht wird, ist daher mit Freude zu begrü- -'

ßen, und wir entnehmen demselben vor-läuf- ig

folgende, sicherlich interessante
Angaben:

Am 1. Juli 1680 konnten unter den
50,000,000 Einwohnern der Ver. Staa-te- n

6,239,958 nicht lesen, die über 10
Jahre alt waren. Im ganzen Lande
konnte daher ein volles Fünfte! der Per
sonen über 10 Jahren nicht schreiben und
lesen, und zwar :' unter je 1000 in den
nördlichen 5i, in den pacifischen 100, in
den südlichen Staaten 360 Personen.
Die Zunahme derselben seit dem Census
von 1870 betrug 581,811, und zwar
551,201 im Süden, 46,019 in den paci-fisch- en

Staaten, während im Äkorden eine
Abnahme von 15,400 stattgefunden hatte,

. und zwar trotzdem, daß die Zunahme auf
jedes Tausend Eingewanderte l:l?, auf
jedes Tausend Eingeborene aber 31 be-

trug.
Auf Weiße nnd Farbige vertheilte sich

1880 die Anzahl der Üngeschulten so,
daß in den Nordsiaaten 115,322 Weiße
und 6083 Farbige im Alter zwischen 10
und 14 Jahren, in den Südstaaten 446,-14- 6

Weiße und 541,410 Farbige, in den
vacisischen Staaten 15,720 und 3273
farbige kamen. Unter den Ungeschulte
im Alter ;loischcn 15 und 20 Jahren be- -

fanden sia) in den Nordstaaten 106,014
Weiße und 9026 Farbige, in den Süd- -

ftaaten 263,401 Weiße und 503,826!
Farbige, in den pacisischen Staaten
14,005 Weiße und 7355 Farbige.

Von den Ungeschulten im Alter von
10 bis 14 Jahren waren 11.3 Procent
Weiße und 66.3 Procent Farbige, von
den Ungeschulten im Alter von 15 bis 20
Jahren waren 7.2 Procent Weiße und
62.7 Procent Farbige. Der Ueberschuß
der ungcschulten Farbigen über die im
geschulten Weißen betrug 55.5 Procent.

Es geht aus diesen Ergänzungen zu
den Angaben des Census hervor, daß für
die farbige Bevölkerung und für die ar-m- en

Weißen des Südens wesentlich mehr
. geschehen muß, um die Schmach und den

. .Fluch der Ungeschultheit auszutilgen.'
'Schlägt man die Kosten der Schulung
eines schulpflichtigm lindes auf nur 55
jährlich an. so wenden die mehr als zwei
Millionen Unaeschuker des Südens über
10 Millionen Dollars jährlich für Unter-ric- ht

und ungefähr ebenso viel 15 Jahre
lang für Herstellung von Schulhäusern
und Beschaffung von Lcbrmitteln kosten,
wozu das Geld im Süden nicht yxwi vier-

ten Theil aufgebracht werden kann.'
Steuert der Norden nicht den ersorder- -

lichen Nestbetrag bei, )o wird er noch
lange an den kostspieligen Folgen der
Ungeschultheit des Südens mitzuleiden
haben. . ,

A r o o st o o ?.

In dem großen County Aroostook, im
nördlichen Theile des Staates Maine,
wimmelt es jetzt von Jägern, Fischern,
Leuten, die dem Segel- - oder Lludersporte
obliegen, und Pferdeliebhabern oder
Pferdehändlern, welche ihre Auswahl
urner den durch ihre Leistungsfähigkeit
um ihre Schönheit glei berühmten
Rrssen des Eountvs treffen. DaS letz-te- ie

ist nicht nur durch die Fruchtbarkeit
seines Bodens, den Werth seiner Holz-beständ- e,

sondern auch dadurch bemerken?-wert- h,

daß es erst seit verhältnißmäßig
kurzer Zeit dicht:? bevölkert und sorgfäl-ti- g

angebaut wird.
"Ncä' im Jahre 1830 bewohnten kaum

;000 Personen die 6,800 Quadratmeilen
jenes Gebictcs, daZ, in 107 Districte
oder Townships getheilt, sich 115 Mei-- .
len von Ost nach West und 125 Meilen

- von Nord nach Süd erstreckt. Der grö- -

ere Tbeil des ()ounths, welches den
Staat Maisacbusetts an Umfang be

träcktliö übertrifft, ist mit Seen und
Sümpfen bedeckt, zwischen und über de- -

neu stch noch kollbare Waldungen von

Fichten, Tannen und Ccdern, namentlich
aber von liefern befinden, welche letzte- -

rcn vekanntiich das Abwichen des Staa-- ,
tes Maine bilden, öcr größere Theil
von Arcostock befindet sich im Besitze von

Capitaliften, namentlich in Banger, die
aarne Bezirke von je 30 üuahatmeilcii

' Umsan.i besitzen und nn dic Holzfäller
zum allmäligen Abtriebe verpachten. Im

.Winter widerhallen dte Wälder von Art- -

schlagen, und bis in die Mit?c deSSom-mer- s

hinein liefern die zahlreichen Flüsse
' Wasserkraft im Ucbersllisse, welche die

Stämme in Bretter und speciell die Ce-de- rn

in Dachschindeln, die gesuchtesten in
'.' den ganzen Ver. Staaten, verwandelt.

Neben den vorübergehenden Laqern
der Holzfäller erifliren zahlreiche Ansied
lungen von Squatters in den Wäldern,

; die bekanntlich von dem Lande Besitz er-greif-

ohne hierzu irgendwie berechtigt
zu sein. Unter diesen sind die sogenann-ter- r

Akadier durch die lange Dauer ibres
Besitzes geschützt, Leute aus der Kritischen
Colonie Neu-.chottlan- die sich durch

ihr friedfertiges Verhalten, sowie durch
. Fleiß und Thätigkeit au?zeichncn.

Seit einigen Jahren werden immer

größere Theile des genannten CounthS
der Cultur gewonnen. Das Land be

ß?ht aus t!efgründigem,ungemein frucht- -

brannt, in Nußbach-Triber- g das gemein
same Haus der Gallus Kienzler und des
Stephan Buner.

Aui ler Rheinxfakz.

Bei dem Leichenbegängnis des Cand.
jur. G. Pfülf von Speiser, der bei einer
Akensur in Würzburg vom Herzschlag
betroffen würde,' verweigerte die katholi-sch- e

Geistlichkeit die letzten Ehren und
mußte deshald der prot. Pfarrer das Be- -

t T i m w t

graonin ienen. wt m oyt tevenve
Wittwe Mattern hat die Freude erlebt,
mit 78 Jahren zu
werden. Ihr Sohn ist mit 53 Jahren
Urgroßvater, dessen Tochter mit 36 Jah
ren Großmutter und deren Tochter, die
junge Mutter 18.Jahre. alt. Joseph
Schreiner in Speyer kaufte das Gasthaus

Zum 'Salmen" in. Germersheim um
23,000 M.' Der Fabrikarbeiter 'Theo-bal- d

Härtung, auf. dem Hemshof bei
Ludwizsbafen, erschlug im Jrsinn seinen
Water. Das . Besitztum des Franz
Becker ,n ceustadt wurde um 3.000 M.
an den Weinhändler Wilhelm Maucher
verkauft. Otto Trier und AlfredEska- -

les, beide Nechtspraktikanten in Zwei- -

brücken, wurden wegen Zweikampfs zu je
3 Monaten Festungsbast verurtheilt.

vlsI.otvrlnen.
Im Dorfe Hohrod bei Münster zer-stör- te

eine Feuersbru'nst 10 Wohnhäuser.
Auch in Münster wüthete ein Feuer,

ivelches zwei Wohnhäuser einäscherte und
einen Schaden von 'über 50,000 Mark
venirsachte.' Die Wollzarnspinnerei
in Mülhausen nimmt immer größere
Ausdehnung und Bedeutung an. Es
entsteht dort eine große Spinnerei nach
der anderen. Der in Metz zum- - Tode
verurtheNte Raubmörder Julius Son-nensche- in

legte ein umfassendes Gestäyd-ni- p

ab.. Dns Eisenbahn - Bauprojekt
ZweibrückenBitsch scheint sich . zu. ver-wirklich- en

'

Gesegnete Qobltbater.
AI ein aus berühmten erzten und Chemi

kern bestehender Räth die Entdeckung machte,
a durch Mischung einiger ; woblbekanutex
erihvolltr Heilmittel die allerwundervollste 1

urzner erzengt wurde, welche eine solche Menge
verschiedener KrankheUcn zu heilen im Stande
sei, daß beinahe alle anderen klnneien überflüs.
sig würden, . bezweifelten , die Viele aber der
Beweis ihre, Werthes d urch tatsächliche An.
Wendung i zerstreute jeden 3 Weisel, uud heute
sind die Entdecker jener großen Ärzuel, Hopse-Bitter- s,

als W'ohUhäter von Alle geebrt.
Dieses Bitters ist zusammengesetzt aus Hopfen,
Buchn, Malz, WolfsNrsche Löwenzahn und an
deren ältesten und' besten Heilmitteln der Welt,
und ist der größte Vlntreiniger, Vieren nnd.
Leber-Regulai- or und, Leben. und GesuMeit
Wubnbrwger.' .Kein Leiden, wo dieses Bitiers
gebraucht wird, s

" - ' '
Wa,auchs immer dieEhmptome sein mögen

welcher Art auch die' Krankheit und Leiden sind
gebrauchen Sie ?HoPs.Vitterk.i Es rettet
Ihnen das Leben: Hunderte sind auf diese
Weise gerettet worden. C7" $500 -- 3 der
den für. jeden Fall bezahlt, wo das Bitter nicht
hilft öd heilt.. - v. '

, . .

; ,J.ch, litt!, lange Jahre, an schweren Nieren
"uno Leberbeschwerden, bekam dünne? Blut, war
schläfrig und maltkonnte kaum herumkriechen,
warmit einem) Wort ein alter, gebrechlicher
MLyn nnd'koynte nichts sinden, das mir half,
biö, lchopejiBitters gebrauchte, und mich jejt
wie neu gehören sinde". Mein Blut ist rein, die

Mrn sind ' recht,' und ich bin wied er so kräf.
tig wie. einDnißigjähriger, vbschon ich 72 Jahre
'zähle,' Bat e

Lehn Jahre läng war meine'Frau au's Bett
gefesselt, sie litt an einer solchen Meugc Leiden,
daß kein Dokter wußte, was ihr. fehlte, und ich

warf ein kleines Vermögen kür allen, möglichen
Humbug und Stoss weg. Vor circa 6 Mona,
ten ' sah ich ine Ver. Staaten Flagge . mit
Hopfen.Vitters darauf, .und ich beschloß noch,
mal zwei Flaschen zu kaufen, und jetzt ist sie so

wohl und kräftig, als' irgend eines Mannes
Frau und die wurde mit wenigen zwei Dollart

.erreicht ; .
-

.. . H. W. D,trit, Mich.

MLtosairtt - JHTallfle !
Ns. 27 it 39 Oöd StUtetxt Cbtlu

Dal gröpe,schSnste nnd klteßeLoka! in dnvtatt
tränk ,,r rt. fi ktt, ,

V,Lgli4, Sedinn,. ' ...
LZJ Kit naotflos ctnaertAtcti all nm er

tuen. Loge nnfc P?tvte ,r KbhNl Bll
ich, OMcnn un ncriannuingcn unxr
veduigungen ui Cerfüiun j.
JOHN BERNHARDT,

KigmthKmn.

Cliäs. Schwenzer's
Sommer-Garte- n !

Ao. 485 ZZaoiso Avenue.
Ter schönste use.UhaUiori in Ut tadt, besonder?

fit Familien. -

Jdrz,tt da best und srtsch eft ir in der
tadt.. - . i

Nur die vokiüglichften Getränke. L tahlreichem
Besuch ladet ei,.'.

?IZarK Ok-vvnur- .

Mnm'sMeKBö
flO'

.
'

Fabrikanten und. Händler aller Arten

WUHAWoe
' Office : 83' Virginia Aveuue.

Vaneontraktoren nd Vridate sind . ersucht,

dorznsprechen. -

Dr. C. C. Eyerts,
DentscherZahnarzt,

' ' ''
lRachsolger ,on' lhak. 0. laUett.)

vr.-W.-(?- Se Oashlugton n.
Vennsvlvania Otr. .

? I ,,, l i

VrM.ZLmmiüM
'

(LS Nl, Dentsch' tfttti.)
ofstce nnd ) rnn OKi ;

p0Carö : i SÄ
SübaßvitJiän troüe- -

Indlannpolltj, !nd, '

Ossi ctunM : ii St , ßrj ach.

kelepbsnire nach veorge F. Vorft't Spottzeke.

orzcyiag georacyr . roerven,- - i oieem
Uebel augenicyetnllcy nicht mzurommen.

der Verbln- -

Unterstüt- -

urkk hir
hw:h,li,hr tn hn andren 9;?

a?n d verrin,, Anabats un

aturgenlaß eintretenden Preiserbobung
fthx leicht herausgeschlagen werden 'kön- -

ntxw ('s it a auch bier voraekommen.

ten, im ihre Waare unter dem im Jn-land- e

geltenden Preise im Auslande zu
venaufen. vstne Verständigung zwischen
den verschiedenen Negierungen wäre
nicht o leicht zu erzielen, denn die fran-zösisch- e

Regierung z. A. würde den fran-zösisch- en

Fabrikanten den Vortheil nicht
vettummern . wouen, den ne aus ccr

geseygeberiscbrr Erlass? ivird durch
die Logik der ErcianiÄ immer mehr e
Amtril"7 "

n Inlande.
Nabe Si o s e v i l l e. "VI i ch., wurde

der 7t). Jahre alte deutsche Ackerbauer
.,r Sacki's. d ,.,it .inn Waaen eine

Eisenbahn kreuze, überfabren und ge- -

tödtet.
Von Merced im mittleren

ßA;ormn iinS dir T. ütfon Gar
Ldunakn Vubback lunin im Itiextbt
von 91?0,(X)0 naä. Stockton gesandt
worden,, damit daraus .nfeklen-Pulve- r

vei ftttiat
-

werde.
.

Ein Farmer in Clay. öoun- -

jv. Miss., bat 110 Acker mit Pfeffermün- -

je bepflanzt und bält di-s- e Cultur für die
einträglichste, die i , jenem Landesibeile
betrieben werden kai,n.
. U n t e r D e u t s ck e n in Amerika

vielfach die irrige Ansicht, daß.
eine sieben ähriae Trcnnuna der Saiten,
nachdem der eine den anderen Theil in
der Zeitung aufgefordert, zurückzukehren,

widrigenfalls er sich als geschieden be

trachte." einer Scheidung gleichkomme.
Der 9lew ?)orker Schneider .. Kauf
mann bandelte. nach diesem Vlincip, in--

m er sich nach siebenjähriger Trennung
wieder verheira i: ; jetzt ist er der l- -

gamie angeklagt .

Ein e n g l i s ch e r S t a t i st ! k e r
stellt dieBehauptüng aus, daß derZuwachs
an Gütern in den Ver. Staaten taglich
$35.000.00 öder jährlich ungesähr
S. TH-- ii iliMt fr,t.- - ist h, r hritti

Heil des (Sesaz-.mtMachse-
s an Gutem

stUf Wr aanw (?: c?nalad's u- -

wachs betrage nur wenia über den drit- -

Tbeil des w.. namii 300..
rooo,ooo. Das ist ganz hübsch, iveiin es

wahr ist, aber Mancher wird sich fragen.
ivo denn sein Antheil an der (öäterver- -

dttitt. Staaten
bleibe '

. l?:,.w Far mer in cNoirY?4 sa trimiiA s, nvvhiih hi., u!' unvni vjv- -

wohnlichen Hausbubn eine Partie Eier
h auch (dulnea-rüte- n

unter, die
sk.,,,kt Uhst T)?

.ne bewate ibr Gekäst sebr vünkt- -

lich, die Küchlein schlüpften aus und die

st,,. llütrtirwww VfV t4V r

samkeit lür dieselben. Zwei Tage ' &
ter ersch en das er bubn auf dem Sote.
beschäftigte . sich , angelegentlich mit den

jungen Perlhühnern und diese' folgten.
Heimath

H'aushuhn
,. ,, ,,nN? ilfv, VVIV vv..

.mehr von ibm
Nach dem amtlichen Bericht

des Secretärs der StaatS-Ackerbauaese- ll'

schaft von Iowa, ivelcher die Zeit vom
IS. Juni bis 9. Juli umfaßt, stellt sich
V!L 0Qf. t-- !i CIY r.s r iiivVIC JCIiUUIICIiyCU VCd lUlTC UUI 11m ' ' 1 ..'
Procent, eme unabme von 5 Procent
seit dem lebten Bericht. Die Aeschaffen- -

hnt des Wmterweizens stellt sich. auf. 95,!i! ki? ; nn

Procent,
.

des Winterroaaens
w auf 93Vro

nt des Sommerroggens aus 93 Pro- -
cent - nnd dlnenkge des 'Safers auf 99
Procent, oder auf 4 Procent weniger als
zur Zeit des letzten Berichts. In 41
CcuntieS haben Stürme'und Hagelfchlag
Schaden Äigerichtet. Bei günstigem
Wttter aber wird sich namentlich der
Mis. fast überall wiede? erholen.

V Box Kurz ? m würd e .i n N e w
ark,.N. I., der neunjährige Joseph Jur- -

kelaüf die Beschuldigung des Diebstahls
verhaftet. Seiü . ganzes Benehmen und
da?,' was die Polizeibehörde? über ihn

,hötte7 veranlaßte sie jedoch, den Polizei- -

arzt zu einer gründlichen Untersuchung
des geistigen und körperlichen 'Zustandes
des naven 'aufzufordern. Dies geschah
und der Arzt fand, daß er einen, dersel- -
tensten .älle von 9!rrkinn einz KmdeS
vor sich hatte. - Der Knabe ist. von ae- -

! lunden
.

Eltern
. geboren

..-- .

.und. ein Schüler
-

von gmen otttcbfttten. Bor kurzer

Die Wundertbäter früherer Tage hat-- '
ten eS besser, als .heute' ,Als es noch
keine Geheimpolizisten, noch keine vor-

witzigen Berichterstatter gab, als man
noch nicht an jede Wündermähr mit
Zw'eifelsucht und Aufklärungswuth hinan
trat, : da war'das Wunder noch . in Höhe-- !'

rem Grade deS Glaubens liebstes Kind
als heute. Nicht blos im Abendlande,
das zwar nicht so nüchtern und prosaisch'
au fgeklärt ist, als es häufig ausgcschrien
wird, auch im cigentlichcn.Wunderlande,
im Oriente, macht man es heutzutage

en Wundern schwer, Gläubige und voll-end- s

staatliche Anerkennung und Billi-glm- g

zu sinden. So lebt, wie. die Lond.
Times" berichtet, im fernen Osten, in
Multan im Pendschab oder im Lande der
fünf Flüsse, der- - BrahminenPriester
Murli Daß, ein frommer Alann. der
mit . seinen Anhängern die Vielen Gotter
verehrt, deren Bilder in dem dortigen
Tempel aufgestellt sind und die neben
den Hauptgöttern Brahma, Wischnu, Si-w- a

ehrfurcblsvolle Anerkennung genießen.
Die Gläubigen opferten den Götzen und
versahen glelchzettig ihren-Prlcjte- r, or-bet-er,

Tempelhüter und Wahrsager, mit
der einfachen' Pflanzenkost, deren - der
fromme Mann bedurste.- - - ''

Seit drei Monaten jedoch trat bierin
eine Aenderung ein. Neben dem

'

Tem
w f l m m m i

pet vennoet ncy der Zlloryof. und m clnem
Winkel des letzteren zeigte sich an jedem
Morgen ein großer Haufen

, ,
des .

föstliau
r, rK- - -- . cnen 2icen. .suit kdoikx ienoen es
Euch, predigte Murli Daß. seiner .Ge- -

memoe, nevm: uno geniem cs. ,n
Freude und mit Dank gegen die Götter."
Uno bie Leute armen' :u und derNuf des
Priesters drang in die Ferne denn daß
die gläubigen mit leeren Händen einen
Tempel oder denen Zorhof betreten und
mit der Himmelsfrucht nahrhaften Ge
treides reich beladen zurückkehren, ist xr.

Indien ein ziemlich seltenes orkomm- -

mß. , .
Neben dem Vorhofe des Tempels be

findet sida5 Äorrathshaus des- - briti
fchen MUitärcantonnements, welches den
Weizen für die zahlreiche Armee-Äbth- ei

lung enthält, die vei Multan in Garni-so- n

steht. Ein Jntendanturbeamter in
Preußen führen diese Herren die amtliche
Bezeichnung Mehlwürmer" nähm.eine
der .gewöhnlichen Revisionen der Vor- -

räthe.vor
.

und entdeckte einen Fehlbetrag...!
rrrt - rti. r rvon vicun sonnen Metzens, er rtus- -

seher des Borrathshauses wareitt be-währ- ter

Beamter, und als man den' im
Ervgeschpsse lose lagernden Weizen ganz
llch ausgeräumt hatte, entdeckte man . in
der Mauer ein großes Loch das ".in' den.'
Borhof des Tempels führte.

.
Murli

Daß wurde vernommen, gab an, c)aer.
jeden Mrgen Weizen im Hofe gesünden'

r rr i r r r m L
oeneiven zur vas ecyeni eines rer im
Tempel verehrten Götter gehalten und
an mittellose Hindus vertheilt liait.? V .

Dem Kronanwalt leuchtete diese ' An-- .
r r. i r r : CW''

jcyauunz nicyl em uno er eryov im vw.
men Ihrer Majestät Victor)..' vois
Gottes Gnaden Königin vonGroßbrita'n?.
nien und Irland, sowie 5iaiserin'voy.'
Indien, Schirmerin etwelchen Gkiubens
Höchst ihrer getreuen Unterthanen" An?
klage gegen den Priester. Dieser ver-- .

theidigte sich äußerst aeschickt. -

Hat denn nicht sagte er .unter An-deremE-

Gottesmann Elias beider
Wittwe zu ZarpathMehl aus dm leeren
Ead tmd Oel ans dem' Krüglein verzehret
und das Mehl ward'nicht alle und dem
Oelkruge mangelte nichts,. bis daßder.
Herr wieder regnen ließ auf Erden? Und
hat nicht Elifa mit zween' Gerftenbröten
hundert Manner gespeiset und ist 'noch'
davon übrig geblieben ? . Und hat rncht

.
Euer

.
Gott selbst, von fünf Broten 'Und'

. 'rv;ry r r - i cm.
zw?en klilyensunsiaueno ivfnn geiai-

-

tigt, ohne die Frauen und Kinder, . und
wareirnoch . zwölf Korbe vollBrocken
vorhaden?".Warum wollt,Jhr nicht
glauben, daß meine Götter täglich' dieje-nige- n

mit Weizen versehen können, die
ihnen dienen ? Schützt unsre arokmäch- -'

tigste Kaiserin'nicht auch ineinen Glau- -

den X" ;

Der fromnie Priester vermochte . mcht
das Gericht .seiner Ueberzeugung - von
der Macht selnerGoUer zu bekehren,

,
auch

iS.L V fr.-...- -

il!u,l cavon zu. uoerzeuaen, . oau er ocn
Weizen '.ln. gutem--Glaube- n ertheilt
yave, und ..daszetbe verurtheilte.iyn
zur '

Mlajslg Niedrigsten ' Strafe, tn
die Kosten , und , zum Ersatze des- - dem
Vorrathshause entnommenen . Weizens.'
Murli Daß bat sich dem'Urtheile natür- -

lich nicht unterworfen, sondern ivird.von-- ,

Instanz' i svvelliren und Hofft,
daß fcxnoch inen Gerichtshof zebn
musst, er em-gerechte- S Urtheil-z- u Wen
im Stande ist. Seine Anhänger aber,
besonders-dienigen- , die 'sich vei den
Weizenfpenden wohlbefundcn. .haben.
Versichern, daß ihrem frommen Priester
Unrecht. gkschehen ist und venirtheisert-e-

bochlichk tad tii-'to- britische .Glau-
bensschutz nicht über alle Götter und die
von d:üselben aewichen Wunder erstrebt.
Murli Daß. scheint ein Heiliger vom
Schlaae der Ciispms zu sein, welche das
Leder tzablen, um den Armenunentaelt

emes schönen Perlbuhize
Huhn genannt. zu,u Beb
,r h w&unr

..vr.. .v.r.. M.vy vvv vijviiyv viy wviiuuciu'cijcuv uu vv
SS'auspiel clnes riesenhaften Stahlrin- - Procent. In einigen Sommerweizen-Ws- "

überrascht, wie sich ein Londoner Districten bat slck das1lnae:!eserae:eiat.
Bktt ausdrückt, eines Ringes, der . die doch ist der Weizen . bereits zu weit ent-vi- er

ftj.-..."..- ;
hervorragendsten

t. tj.L
Industriestaaten

... r.
wjckelt.. als .daß

..
von
, dieser

.
Seite. her noch

umannl unonocy innrer zu sprengen etwas.zu befürchten wäre. Die Beschaf
sein wird; . als das Monopol der Stand- - fenheit der Wintergerste stellt sich auf 98
ar Oil Companv. Zwischen den bedeu- - Nioeeni der Sommeraerste ..au? 10-- 1

tendstenStahlfabxikanten in
. .

England,rr i..irxi..,v r.. r - in r
eui,w:ano, )ranirem) uno eiglen ,n

leine Vereiniaung Stande
. . .

zu
.

gekommen,
.I ; V. i f i crr r noie vzn uai, cen ,,jLiaru zu setti

' " ' '
gen.". -

' Was man darunter zu verstehen
weiß man hierzulande sehr genau.
europäischen Eisen- - und Stahlfabrikan-- .

.tttz. gebenden' amerikanischen Markt auf
nmer verloren 'und wollen daher nach

ihrer Angabe dieihnen noch übrig ae- -

bliebenenMäikte wenigstens 'so weit be
herrschen daß ihnen ein-anpändig- er Ge- -

schästsgewinn bleibt. Selbstverständlich
betheuern .sie, daß sie nicht mit der Ab- -

sicht umgehen, die Preise .zu schrauben,
soiidern' nur', einen ungesunden, und zer
'störenden ?Litbewerb .verhindern wollen,'
aber.tyenn sl'e erst, feststehen, - tverden sie
uniweifelbaft.nach-de- r Berfckttibünadkr

1'Pacificbähn.Monopolisten ,,s viel neb- -
I men,

'
-- .als der Handel vertragen kann."

CCl m

Wie Tir ne aoer. n&r icyon zuiammen


